
Iheologisches Ansichten VON Rom geruügt werden, WIEe 1 Jüngsten Jon Sobrino, e1inN MitgliedForum des Direktionskomitees VOIl CONCILIUM, dem der atıkan eline notificatio (März
2007) zukommen Lieis Bel SOIC oroßen Unterschieden 1 eigenen en ist
für den Generaloberen keine nebensächliche Auigabe, die Mitglieder
miteinander 1NSs espräc und 1n einen auerhaften 1  0 bringen. eın
Verhandlungsgeschick wıird sich zeigen, WE versucht, gegenselllges Ver-
ständnis, 1,  og und Zusammenarbeit unter ihnen herbeizu  en und WEeEIILN
auf Engagement Kıirche und Welt inspirlerend einwirkt

Aus dem Englischen übersetzt VOIl Franz Schmalz

memoriıam: Anne Carr
(1934-2008)
Wır betrauern den Tod eıner unserer ehemaligen Herausgebe-
rıinnen, Prof. Anne Carr, Professorin an der Universität von

Chicago Hıer folgen einige Zeılen ihrem edenken von eınem
derzeitigen ıtglie unseres Kreises von Herausgeberinnen und
Herausgebern, Prof. Susan 0SS.

AÄAnne Carr BVM, Proifessorin emerıta der Divinity School der Universitä‘ VOIl

Chicago, ist J TUar 2008 edlich gestorben.
Sie wurde 11l November 1934 geboren und Irat ugzus 1958 1n den
en der Sisters o1 Charity of the Blessed Virgin Mary eiIn. Sie erhielt ihren
achnelor der philosophischen Fakultät VO  3 Mundelein College Chicago, DE
ihren Master der hilosophischen Kakultät VOIl der Marquette Universitä: (Mil
waukee, W]) und ihren Doktorgrad VON der Universitä: VOIL Chicago. Sie das
erste wel  cnhne hauptamtliche Fachbereichsmitglied der Divinıty School und
diente auch als stellvertretende und aufißßerordentliche Dekanin ÄAm besten be
kannt i1st S1e klassisches Werk Frauen verändern die Kirche Christliche
Tradition und feministische Erfahrung (Gütersloh 1990); S1e aber auch die
Autorin VON Search fOor isdom and 17 Thomas erton’’s e0ology of Fhe Self
und The Theologica Methodology of arl Rahner Gemeinsam miıt Elisabeth
Schüssler Fiorenza hat S1Ee drei usgaben der E1ITSC CONCGILIUM iolgen-
den Themen herausgegeben: Frauen, Arbeit und rmut (6/ 1987), Wesen der Frau?
(6/ 1991 und Mutterscha (6/ 1989). Ferner S1Ee auch Mitherausgeberin eiInes
Buches ber die Familie Im MaiIi 20053 Irat S1Ee 1n den Ruhestand Im Jahre 1997



SUusan KOsserhielt S1e die Auszeic  ung „John Courtney Murray ward“ der SC
theologischen Gesellschafit VOIN Amerika
Im Tuar 1979 hatte AÄAnne ihre erste peration e1INes goutartigen Gehirn
Lumors; aufgrund wiederauftauchender Beschwerden musste S1e och drei weılte-

Operationen urchmachen, VOIl denen eiINne eiNne schwierige und Jangwierige
Genesung und Rehabilitation olge hatte TOTZ ihrer ankheıit EW:; S1Ee
ihre Liebenswürdigkeit und ihren saniten Sinn Humor. Bel ihrer Verabschie
dung 1M Jahre 2003 sagte ich Folgendes ber AÄAnne:

Als ich überlegte, Wds ich diesem Nachmittag ollte, auchte Immer wieder
AasselLlbe ema DOT mMır auf und ZUWar das, Wads ich die grojßartige und wunderbare
Leichtigkei ihres Wesens Nennen möchte. Ich MeINnNe nicht Leichtigkei IM physischen
oder ntellektuellen Sinne! Ich MeINe Leichtigkei In ihrem hostbarsten und positivsten
SINNe: leuchtend, offen, [ransDaren(, Rlar, lebensspendend, freudig. Jemand, der Anne
ebenfalls qut ennt, mMIr einmal, Annes Überlegungen seien tiefsinnig, aber SIE
sel nıie schwerfällig Mit Humor und NMUW geht SIe das Leben UT, Immer rnsthaft,
aber nıe UMSTANdLIC. Wie das 1C: das eiInen Raum erhellen kann, kannn AÄAnne UNS

inge mıt einer wunderbaren Direktheit Rlar machen. Vielleicht aDen einige DON

Nen e1INne Vorlesung In diesem Gebäude, Ja vielleicht sogar in diesem Hörsaal esucht,
IN der Sehr INSTAAJTE Themen behandelt wurden. Fragen werden geste große
Worte werden gewälzt, und S{7ie AaDen vielleicht da und Sich gefragt, IDasS hier
eigentlich DOT sich geht. Wenn SIe UC: hatten, sehr ”iel ÜCR, SIe da, als sich
AÄAnne Carr meldete und eine rage tellte, eine qganZ einfache und direkte TAge, die
ielleicht der Anelte, die allerdings ohne Form auch In ihren edanken herumspukte,
die Sie jedoch nicht tellen wagten; und annn tellte Anne e1INe Tage, die den Kern
der AacChe traf. IUnd sehr wahrscheinlich wurde der Sachverhalt für SI1ie Neu beleuchtet.
Annes Leichtigkei ern nicht NUr die Komblexitä der edanRken In der Theologie,
sondern auch ihr eigenes Leben Ich Renne außer ihr niemanden, der mer Gehirnopera-
fionen mıt Humor hinnehmen Rönnte ich erinnere mich, WIeE Anne einmal MIr
e€, „Also, SIE hezeichnen als eiIne Operation, die ZUT Wahl steht, ich möchte SIe
aber nicht wäahlen!“ Aber SIe hat SIe gewählt und UNSs en aDel geze1lgt, WIeE Man dem
eDen und all SeINnen Herausforderungen mıt bemerkenswertem Muft und eichter 'and
egegnen hann. Ihr Mut zeigte sich auch, als SIe IMre 084 die Anzeige In der New
YorR Times unterzeichnete und wIie SIE mıt den persönlichen und beruflichen Folgen
dieserHandlung fertig wurde.
Ihre Leichtigkei erstreckt sich auf UuNs alle, die wir AÄnne Rennen. Für mich zeigte SIE
Sich INn sehr hilfreichen atschlägen, die SIe MIT gab, als ich unterrichten begann SIe
gab mMIr edenRen, ich hönne NIC: vora ussetzefi‚ AaSS Studierende Irgendetwas DON

T’heologie verstünden, aber wohl, AaSS SIe nach Spiritualität dürsteten; SIE alf mir, mıt
Fachvorsitzenden umzugehen, die das NnNeue ach der feministischen Theologie nicht
annten und Nervos darauf reagierten (sie half mMIr AaSS die feministische
Theologie systematische Theologie 1S und SIe half MNIr, mıt meiIner Enttäuschung
10 werden, dass einer meiner Artikel abgelehnt wurde. In diesem all riet Anne,
infach die Adresse IM Brief und auf dem mschlag ändern und den Artikel eiIne



Theologisches andere Fachzeitschrift schicken, die ihn, das möchte ich nebenbei bemerken,
Forum ANGENOMME hat. Annes Rat IWar ImMmmer zielgerichtet, Rlar, freundlich und WeISe.

AÄAnnes leuchtende eiıshel ist mMIr und, ich vermute, ”ielen hier in reu und Leid, hei
Hochzeiten und Beerdigungen, hei Gesellschaften und In Unterrichtsräumen, beim
Bridge-Spielen und Krankenhausbett Immer prasent qgeEWESEN. Ihre Neugier auf
UNSere Arbeit, UNSere Familien und UNSeTE neuesten Orhaben ist DON voller
Aufmerksamkeit, absoluter Enhrlichkeit und echter Zuneigung
Annes TDelTen über arl Rahner, Thomas Merton und die feministische Theologie
sind en hier WOo  ekannt; ich glaube, AaSS sSich darüber nachzudenken, WadsSs

diese Denker und Denkerinnen mıt Anne verbindet. In ihrem Kapitel über Rahners
theologische Anthropologie INn Or ol Grace ScChrel Anne Uüber „die ennel
gegenüber dem Wesen, das Immer anwesend ist und das mr Immer sindV das UuNs

als Personen Bonstituiert“ (22) In SeiInem Teinen Klassiker Wahrhaftig eten rel
burg/Schwei SCHhrel Merton, AaSS Na und Glaube und Barmherzigkeit
IC ein dauernder, unveräußerlicher Besitz sind 1V SI1Ie sind STeLs neue aben  .6

die UuNs DON (rott INn seiner J1eDbe geschenkt werden. Und Annes eigene
Überlegungen den aDen der feministischen T’heologie, die das Eintreten ür
Gerechtigkeit, mutigen Tkonoklasmus und 21 Verständnis der Tradition
einschließen, zeilgen, WIWe diese ennel und dieses Begnadetsein e1INne verwandelnde
Gnade für die Welt Sermn kann. AÄAm nde ihres apıtels über die christlich-feministische
Theologie SCHrel Anne, der christliche Femintismus transzendiert sich se[bst und
drängt die Tradition dazı, auch über Sich se[lbst hinauszugehen und der Hoffnung,
der Zukunft werden, die UNsS verheißen ist  .. (Frauen verändern die Kirche, 146)
Ich glaube, wr WISSEN alle, AaSS Annes leuchtende ennel gegenüber dem eın eın
großes eschen und ıund eiIne verwandelnde Gnade für UNs und DOT em für die
Zvinity School GEWESIEN ISt UTC. ihr eıspIe hat SIe UNS angereglT, dem eın
gegenüber offen Sein, für große und hleine Geschenke dankbar Semn und der Welt
mutig gegenüber Iretfen Diese Sale werden ohne hre Anwesenheit v”ielleicht en
wen1g dunkler SeIN, aber Wr WwISSeEN, AaSS das 16 IST, das SIE mıt UuNs geteilt hat,
das Ir mitnehmen und SomıL ehrC In Leben und UNSere Arbeit bringen
können.

1984 unterzeichneten Personen 1ne ÄAnzeige 1n der New ork I1ımes m1t der Botschait,
dass uch ınter olıkinnen und Katholiken unterschiedliche Meinungen rage der
Abtreibung gebe DIie Reaktionen WäaTelnl heftig, sowohl vonseılten verschiedener eN. deren
Mitglieder die Anzeige unterzeichnet en, als auch vonseılten des Vatikans In der Folge
wurde Anne (Carr aus dem bischöflichen Komitee entlassen, das aDel W: über einen irten
brief Frauenfragen beraten

AÄAus dem Englischen übersetzt VOIl Martha atesıc.


